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Kompetenzorientierung – Was verbirgt sich dahinter?
3

Kompetenzen werden allgemein 

verstanden als das Potenzial eines 

Menschen, die unterschiedlichen (d.h. 

sachlichen, sozialen und personalen) 

Anforderungen innerhalb 

eines Berufs zu bewältigen.
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Kompetenzorientierung – Was verbirgt sich dahinter?

Sachkompetenzen

Sozial-
kompetenzen

Selbst-
kompetenzen

Wissen Fertigkeiten

Einstellungen

Handlungs-
kompetenz
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Kompetenzorientierung – Was verbirgt sich dahinter? 

Kompetenzen …

1. richten sich auf die Bewältigung von berufstypischen
Aufgaben und Problemstellungen;

2. können je nach Art der Aufgaben einen Schwerpunkt
auf Sach-, Sozial- und Selbstkompetenzen besitzen;

3. verbinden Denken und Tun, Kennen und Können
(sowie Wollen) bzw. Wissen – Fertigkeiten – Einstellungen;

4. ermöglichen ein flexibles Handeln in berufstypischen
Tätigkeiten und Aufgaben;

5. geben an, was ein Lernender nach Ende des 
Ausbildungsabschnitts leisten soll.
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Leitlinien Kompetenzorientierung Lehren und Lernen 

Lernen als…

• aktiver,

• selbstgesteuerter,

• konstruktiver,

• situativer,

• sozialer Prozess

Instruktion Konstruktion
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Erfolgsfaktoren: Problemorientierung
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Erfolgsfaktoren: Problemorientierung

Situationsprinzip = 
Orientierung an beruflichen Handlungs-
Lebenssituationen
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Erfolgsfaktoren: Problemorientierung
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Erfolgsfaktoren: Aktivierung
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Allgemein

− Spannungsfeld zwischen Instruktion und Konstruktion aufrechterhalten

− Neues soll an Bestehendes anknüpfen

− Emotionen können Türöffner für Lernprozesse sein Lernberater

− Motive, Interessen der Lernenden offenlegen

− Sinn stiften

− Lernen mit Neugier und Interesse

− Aktivierende Fragen formulieren (W-Fragen, an Zielsetzungen angepasst)

− aktuelle, praxisnahe Beispiele einbringen

− die Lernenden nach Beispielen suchen lassen

− Thesen und Gegenthesen einbringen

− Eigenes Interesse zum Ausdruck bringen

Erfolgsfaktoren: Aktivierung 
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Erfolgsfaktoren: Aktivierung

Lernstrategien fördern 

1. Phase: Sensibilisieren

2. Phase: Strategien entwickeln

3. Phase: Wissen systematisieren/erweitern/korrigieren

4. Phase: Strategien anwenden und überprüfen
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Rolle der Lehrer und Ausbilder

alt
•Lehren
•Antworten geben
•fremdgesteuertes Lernen
•Instruktion
•Wissensübermittlung
•Ausbildung von 'technischen'
Problemlösern

neu
• Lernen
• Problemlösen, unterstützen
• selbstgesteuertes Lernen
• Konstruktion, Kooperation & Austausch
• Wissensaneignung
• Ausbildung von reflexiven Praktikern 
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Das Ausbildungspersonal: 

• entwickelt Aufgaben- und Problemstellungen und stellt die 

gewünschten Lernressourcen bereit

• begleitet die Lernprozesse, vorzugsweise durch prozessbezogene 

Lernhilfen

• betreut Gruppenarbeiten und unterstützt die selbstständige 

Lösungsentwicklung 

• unterstützt die Auswertung und Reflexion der Lernprozesse 

Rolle der Lehrer und Ausbilder
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Erfolgsfaktoren: Festigung
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Zwei Aspekte der Festigung
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Kompetenzorientiert prüfen - Zugänge
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• Beobachtung der Kompetenzen im unmittelbaren Prozess 
realer Handlungssituationen (z.B. Arbeitsprobe, 
Modulbegleitende Kompetenzfeststellung im Betrieb)

• Schliessen auf Kompetenzen aus einem festgestellten 
Handlungsergebnis und -prozess

• im Anschluss an die Bearbeitung einer Problemsituation 
(z.B. Fachgespräch)

• aufgrund der Beurteilung von dokumentierten Arbeiten 
(z.B. Portfolios, Lerntagebücher, Berichtshefte

• Schliessen auf das Vorhandensein von 
Handlungspotenzialen durch echte Situationsaufgaben 
(z.B. schriftliche Aufgaben)



Kompetenzorientiert prüfen – Formen und Methoden
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schriftlich mündlich praktisch

• Schriftliche 
Aufgaben

• Präsentation
• Fachgespräch
• Gesprächs-

simulation

• Arbeitsprobe
• Arbeitsaufgabe
• Betrieblicher Auftrag
• Modulbegleitende 

Kompetenz-
feststellung im Betrieb

Kombination möglicher Formen



Kompetenzorientiert prüfen - Funktionen
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Lenkung
Kompetenznachweis/

Selektion

Lernprozesse und Lehr-
prozesse durch differenzierte
Kontrollen, Rückmeldungen und 
Hilfen begleiten und unterstützen

Betroffene über nachgewiesene 
Kompetenzen informieren zum
Zwecke der Zulassung, 
Zuweisung und Wegweisung

formative Evaluation
("assessment for learning")

summative Evaluation
("assessment of learning")



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Und wenn Sie später noch Fragen haben 
sollten, stehe ich gerne zur Verfügung:

Irmgard Frank

Bundesinstitut für Berufsbildung
Leiterin der Abteilung 4

Tel.: 0228/107-1624

Email: frank@bibb.de
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